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08_10_27  Pressemitteilung Transferveranstaltung „Innovationen durch Netzwerke“
Netzwerke funktionieren durch Vertrauen
Transferveranstaltung der pro Wirtschaft GT bei Venjakob Maschinenbau
Welche Vorteile bringen Netzwerke für Unternehmen? Welche Nachteile können daraus aber auch entstehen? Um diese und andere Fragen ging es am Dienstagabend in den Räumen der Firma Venjakob Maschinenbau GmbH & Co. KG in Rheda-Wiedenbrück. „Innovationen durch Netzwerke“ war das Thema der Transferveranstaltung, zu der die pro Wirtschaft GT GmbH eingeladen hatte. 

Dass die Firma Venjakob der richtige Veranstaltungsort zu diesem Thema war, bewies Prokurist Christian Nüßer in seiner Unternehmensdarstellung. Das 1963 gegründete Unternehmen ist inzwischen durch Tochtergesellschaften und Produktionsstandorte in Spanien, China, USA oder Kanada international vertreten. Doch als Unternehmen, das, wie Albrecht Pförtner, Geschäftsführer der pro Wirtschaft GT sagte, „weltgewandt und bodenständig“ ist, engagiert sich Venjakob selbstverständlich auch stark vor Ort in regionalen wie auch überregionalen Netzwerken. So ist die Firma zum Beispiel Mitglied in der Wirtschaftinitiative Kreis Gütersloh e.V. und im Verein OWL Maschinenbau e.V.. „Die Partner müssen eine Wellenlänge haben, weiß Nüßer. Doch das Unternehmen sucht nicht nur den Kontakt zur Wirtschaft: Auch die Zusammenarbeit mit Schulen und Fachhochschulen spielt eine wichtige Rolle für den Maschinenbauer. So gibt es eine Kooperation mit der Osterrath-Realschule und die Möglichkeit eines dualen Studiums an der Fachhochschule Südwestfalen. Dies sind wichtige Netzwerke zur Sicherung und Ausbildung von Fachkräften.
Um auf die schnellen und komplexen Veränderung optimal reagieren zu können, seien Netzwerke für Unternehmen von großem Vorteil, so Volker Ervens, Vorsitzender der Wirtschaftsinitiative Kreis Gütersloh. Die Organisation in einem Netzwerk erhöhe die Orientierung und reduziere Unsicherheiten. Dafür müsse man aber auch bereit sein, einen Teil seines eigenen Wissens preiszugeben. Ervens, der als Moderator durch den Abend führte, ist sich sicher: „Netzwerke und Innovationen erhöhen die Überlebensfähigkeit von kleinen und mittleren Unternehmen.“ Dabei haben diese die Wahl zwischen Branchennetzwerken, branchenübergreifenden oder interdisziplinären Netzwerken wie es die pro Wirtschaft GT eines ist: Wirtschaft, Verwaltung und Politik ziehen hier an einem Strang.
Nachdem die rund 50 Teilnehmer der Transferveranstaltung die Möglichkeit hatten, die Firma Venjakob durch eine Betriebsbesichtigung kennen zu lernen, stellte sich das Netzwerk OWL Maschinenbau e.V. vor. „Unternehmen müssen sich den Herausforderungen von Globalisierung, schnellen technologischen Entwicklungen und demografischem Wandel stellen – zum Beispiel durch Netzwerke“, erklärte Vorstandssprecher Dr. Hans-Jürgen Wessel. OWL Maschinenbau arbeitet mit seinen Netzwerkpartnern daran, die Wettbewerbsfähigkeit der Maschinenbaubranche der Region zu stärken und die Forschungsinfrastruktur in Ostwestfalen-Lippe zu stärken. „Eines unserer Haupthandlungsfelder ist der Erfahrungsaustausch“, sagte Geschäftsstellenleiter Gerald Pörschmann. Er zeigte allerdings auch, wie Messeauftritte und andere Projekte mit Hilfe der Netzwerkpartner gestemmt werden können. So erfolgreich können Netzwerke sein, wenn alle Beteiligten offen miteinander umgehen, wie Christian Nüßer bereits zu Beginn der Veranstaltung sagte.
„OWL-Maschinenbau ist nur ein aktives Netzwerk in der Region. Auch für andere Branchenschwerpunkte wie die Möbel- und Ernährungswirtschaft, wie auch für die Logistikbranche gibt es Netzwerkstrukturen hier in der Region, die allen interessierten Unternehmen offen stehen.“ so Dr. Andrea Kaimann, Organisatorin der Veranstaltung.
Die nächste Transferveranstaltung findet am Dienstag, 25. November, 17 Uhr bei der Firma Steinel GmbH in Herzebrock-Clarholz statt. Dann geht es um „Chancen und Risiken durch Innovation im internationalen Umfeld“.

Weitere Informationen auf www.pro-wirtschaft-gt.de oder bei Dr. Andrea Kaimann unter der Telefonnummer 05241/851091 oder per Mail an andrea.kaimann@pro-wirtschaft-gt.de.
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Regionale Vernetzung: (v.l.) Volker Ervens (Vorsitzender Wirtschaftsinitiative Kreis Gütersloh), Christian Nüßer (Prokurist Venjakob Maschinenbau), Gerald Pörschmann (Geschäftsstellenleiter OWL Maschinenbau), Dr. Hans-Jürgen Wessel (Vorstandssprecher OWL Maschinenbau), Albrecht Pförtner (Geschäftsführer pro Wirtschaft GT) und Dr. Andrea Kaimann (pro Wirtschaft GT) bei der Transferveranstaltung „Innovationen durch Netzwerke“. 
Ins Gespräch kommen: Möglichkeiten zum Austausch gab es bei der Betriebsbesichtigung des Maschinenbauunternehmens Venjakob. 
